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Mercury Suite: Print & Document Management Solution (DMS & OMS)

 Mercury Suite im Überblick

 Mercury Accounting

 MPS Integration

 Follow“2“Print & Cloud Printing

 DMS / OMS

 Atlas Form Designer
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 Unternehmensgründung 1986 in Karlsruhe durch Mitarbeiter der Technischen 

Universität Karlsruhe – bis heute ein selbstständiges Unternehmen!

 Erste Projekte in Zusammenarbeit mit dem Institut für Fertigungstechnik, TU Karlsruhe, 

für Unternehmen wie Bosch und die Daimler AG. 

 Zukauf mehrerer fachspezifischer Unternehmen und deren Know-how. 

 Entwicklungsaufträge für Druckcontroller aus den Häusern Océ, Xerox, FujiXerox

Japan, Heidelberger Druck, EFI… 

 Strategische Neuausrichtung zu einer reinen Software-Schmiede im Bereich von 

Drucklösungen. Launch des neuen Core-Produktes                   in 2000.

 Gewinnung von Vertriebs- und Handelspartnern – weltweit! 

 Alleinstellungsmerkmale, durch eine herstellerübergreifende und –unabhängige 

Lösung:                     Suite!

 2015: Entwicklung eines herstellerübergreifenden, virtuellen Druckertreibers (GPD).

 2017: Europaweite Patentierung des Global Printer Drivers (GPD).

 Heute: Führender Anbieter für herstellerübergreifende Lösungen im Bereich DMS, 

OMS und MPS! 

Suite

Das „who is who“ von docuFORM
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3Suite

Was ist Mercury?

 Individuelle Drucklösungen und Workflow durch ein modulares Baukastensystem für 

mittelständische und Großunternehmen. 

 Mercury versteht sich als herstellerunabhängige und übergreifende Lösung. Dadurch 

wird dem Anwender ein Höchstmaß an Investitionsschutz geboten.

 Das modulare Baukastensystem Mercury deckt nachfolgende Themenbereiche ab: 

 Document Design & Management (ATLAS)

 Schnittstellen zu Host-Systemen und erforderlichen Datenkonvertierungen

 Zertifizierte SAP BC/XOM Schnittstelle 

 Output Management & PDF Workflow 

 Umfassende MPS Lösung 

 Accounting & Follow“2“Print (herstellerübergreifende embedded Apps)

 Windows Global Printer Driver (GPD) 

 end‘2‘end verschlüsselter Druck

 Dieser umfassende Workflow optimiert die Prozesse beim Anwender und vereinfacht  

Support- und Wartungskonzepte für den Anwender.   



M
e

rc
u

ry
 D

M
S

 &
 O

M
S

 V
0

5
1

1
1

8
 ©

 b
y

d
o

c
u

F
O

R
M

 G
m

b
H

4Suite

Modulares Workflow-Konzept im Wettbewerbsvergleich

 Durchgängiges Lösungskonzept  Alleinstellungsmerkmal
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 Globale Lösung für die Host, AS/400, SAP und Office Welt.

 Druckdatenkonvertierung in standardisierte Formate eröffnet dem Anwender 

Hersteller- und Hardwareunabhängigkeit.

 Durch die kombinierte Nutzung aller Ressourcen entsteht ein hohes 

Einsparpotential beim Anwender.

 Overlay- und Formularmanagement ersetzen kostenintensive statische Lösungen.

 Die Implementierung von Kundenworkflow durch Mercury erspart Zeit und Kosten 

bei gleichzeitiger Absicherung des Druckes.

 Seitenbasierte Druckdateninterpretation innerhalb des Mercury Regelsystems 

ermöglicht kundenspezifische Formulargenerierung, Formularsteuerung und 

entsprechenden Druck.

 Accounting und Fleet- & Servicemanagement (MPS) decken versteckte Kosten auf 

und bieten umfassende Transparenz „rund ums Drucken“. Gleichzeitig wird die 

Verfügbarkeit der Druckerlandschaft erhöht und somit Kosten gesenkt. 

 Global Printer Driver (GPD) als herstellerübergreifende Office Drucklösung.

 Vollständig integrierte Follow“2“Print Lösung für klassische Druckertreiber & GPD.

Suite

Welchen Nutzen und welche Vorteile bietet Mercury?



M
e

rc
u

ry
 D

M
S

 &
 O

M
S

 V
0

5
1

1
1

8
 ©

 b
y

d
o

c
u

F
O

R
M

 G
m

b
H

6Suite

Umfassendes & modulares Document & Output Management
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 Koppelung individueller Netzwerke mit Hilfe des MPS Index Servers für weltweites 

Follow“2“Print 

 Zentraler Rollout und Verwaltung der Gerätedaten, AD-Information für IT Netzwerke -

weltweit 

 Automatische Steuerung und Konfiguration des GPD in Mercury OMS incl. 

herstellerübergreifende Follow“2“Print Lösung 

 Globales Accounting incl. Kostenstellenabrechnung 

 Direkter AD-Abgleich bei Follow“2“Print Anfragen 

 Cloud und AirPrint Unterstützung

 Host und SAP Integration für Druck und Follow“2“Print Workflow

 End“2“End Verschlüsselung der Druckdaten bei Standard-Druckertreibern und Global 

Printer Driver (GPD) auch bei Follow“2“Print 

Suite

Globale Mercury Installation mit Follow“2“Print und MPS Steuerung

 Alleinstellungsmerkmal
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8Suite

Globale Mercury Installation mit Follow“2“Print und MPS Steuerung
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9Accounting

Funktionale Eckdaten von Mercury Accounting in Verbindung mit 

Mercury MPS

 Die Datenparser des Mercury OMS garantieren eine lückenlose Auswertung sowohl 

von Windows als auch von Host/SAP Druckdaten 

 Vollständige Integration der Accounting Funktionalität als MPS Option

 Die Accounting Funktionalitäten werden innerhalb der MPS Weboberfläche optional 

angeboten

 Benutzerbezogene Auswertungen incl. Budget-Vergabe als Erweiterung zur MPS 

integrierten Kostenstellenauswertung nach Drucksystemen 

 Benutzer Pop-Up zur Überprüfung seiner voraussichtlichen Druckkosten und die 

Möglichkeit aus Kostengründen alternative Drucksysteme auszuwählen

 Umfassende Reports mit CSV-Export

 Es stehen für MFP reine Follow“2“Print Apps, sowie erweiterte Apps zur 

zusätzlichen Erfassung von Kopien, Scans als auch scan to- Home/-Folder 

Funktionalität zur Verfügung

 Alleinstellungsmerkmal
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10Accounting
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11Accounting

Druckerüberwachung und Accounting im Überblick

MPS 

Accounting

Daten

Datenparser

 PCL

 PS

 PDF

 IPDS

 Prescribe

 …

Follow “2“Print & Rerouting

MPS 

Daten

Accounting 

Daten

Budget
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12Accounting

Erweiterte „Pop-up“ Funktionalität am Windows PC

 Nachfolgende Informationen werden dem Anwender individuell im Rahmen seines 

Druckablaufes angeboten:

Vor dem Druck:  

- voraussichtliche Druckkosten

- momentanes Budget

- eventueller Druckabbruch

- Neuanwahl

Nach dem Druck:

- reale Druckkosten

- verbleibendes Budget 
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13OMS in Verbindung mit MPS

 Durch die Kombination von Mercury OMS mit MPS können zusätzliche statistische 

Auswertungen erzeugt werden: 

 Nutzungsübersicht von Drucksystemen nach Kunden und Kostenstellen

 Follow“2“Print Statistik nach gedruckten / nicht gedruckten Seiten

 Alleinstellungsmerkmal

ReportsFollow“2“Print

Direktdruck SNMP

SNMP

OMS 

Druckübersicht
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14OMS in Verbindung mit MPS

Bericht Druckvolumen pro Kunde klassifiziert nach Papierformate

Erweiterte Gestaltung nach Kostenstellen ist ebenfalls möglich
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15OMS in Verbindung mit MPS

Der Bericht Nutzungsübersicht zeigt eine Übersicht der gedruckten / nicht 

gedruckten Seiten & Aufträge der einzelnen Drucksysteme, gruppiert nach: 

 Kunden

 Kostenstellen

 Drucker
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16OMS in Verbindung mit MPS

Grafische Auswertung der Gerätenutzung
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17Follow“2“Print 

Follow“2“Print Integration - Highlights

 Die herstellerübergreifende Follow“2“Print Lösung basiert auf drei unterschiedliche 

Authentifizierungen an den Geräten:

 Card Reader

 Barcode Authentifizierung durch PDA 

 Embedded Java Web Apps (nur MFP und herstellerabhängig)

 Standortübergreifendes „Cloud Printing“ aus allen Smartphones incl. AirPrint

 Authentifizierung an reinen Drucksystemen durch die Kombination von                  

Doculan / Reader - Hardware möglich

 Unterstützung aller gängigen Kartensysteme:                                                           

Mifare, Legic Hitag I & II, Biometric ID etc. 

 Alle Datenströme wie Host, AS/400 und SAP werden ergänzend unterstützt und 

dem Benutzer bei der Authentifizierung am Gerät ebenfalls zur Auswahl angeboten

 Rückmeldung des Follow“2“Print Status u.a. in die SAP GUI

 Schnittstelle zum Accounting für u.a. Kopienabrechnungen, Budgets, 

kostensensitives Drucken
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18Follow“2“Print 

Active Directory 

(AD)

Server

Passwort

Verifizierung

CSV Import

Authentifizierungsanfrage

Authentifizierung & Jobliste

Jobauswahl

Druck
User Authentifi-

zierung mit 

Smart Card 

oder Pin

MFP 

embedded 

App

Unterschiedliche

Hersteller Apps: 

 HP

 Lexmark

 Konica Minolta

 XEROX

 Ricoh

 Samsung

 Brother

 Canon

 ….



M
e

rc
u

ry
 D

M
S

 &
 O

M
S

 V
0

5
1

1
1

8
 ©

 b
y

d
o

c
u

F
O

R
M

 G
m

b
H

19Follow“2“Print 

Rechtevergabe für Follow“2“Print Anwender
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20Follow“2“Print 

Vollständig integrierte Cloud Printing Funktionalität - AirPrint

PCL PS

Aufbereitung der 

Druckdaten durch 

Server 

Anwendung
PDF

AirPrint

E-Mail

Follow“2“Print

PDF
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21Follow“2“Print 

Mobile (PDA) Option am Smartphone

 Einheitliche App für MFP und Smartphone Option

 Optische Darstellung der Jobauswahl analog zur MFP-App

 Authentifizierung des Anwenders am Gerät durch Barcodescan

 Zusätzliches Umlenken der Druckjobs direkt am Smartphone 

Authentifizierung mittels PDA Jobumleitung im PDA Jobauswahl im PDA
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22DMS & OMS 

Modularer Aufbau innerhalb des Mercury Servers je nach Anforderung

 Web-Client

 Datenparser

 Reprint & Cluster Modul

 SNMP Status Monitor

 Overlay & Forms Manager

 Atlas Form Designer Integration

 Druckdaten Konvertierung

 Job Separator / Collector

 String & Record Change Filter
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 Leichte Konfiguration der Mercury Abläufe in Regeln (Rules).

 Verknüpfung mehrerer Rules möglich, z.B. Datenkonvertierung -

Formulareinstreuung - Cluster & Reprint.

 Input / Output Filter kompensieren druckerspezifische Ansteuerungen, d.h. durch 

Mercury kann mit einem „generic“ Druckertreiber gearbeitet werden.

 Verwaltung von Host, AS/400 und Windows Druckdaten mit Mercury als 

individuelles Document Management Tool.

 Durch Field Scanner verbunden mit Regelsystemen können komplexe Workflow 

Abläufe beim Kunden automatisiert werden.

 PDF Generierung und E-Mail-Versand-Strukturen ermöglichen papierlosen Versand.

 Durch Overlay & Dynamic Forms Processor können aus Rohdaten neue 

Applikationen generiert werden (inkl. Barcode und OMR Modul).

DMS & OMS 

Funktioneller Aufbau des Mercury Systems
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 Integrierte All-In-One-Lösung: Connectivity, Emulation, Overlays, Formulare, 

Barcodes und umfangreiche Druck und Job Management Funktionen.

 Je nach Emulation oder Aufgabe können unterschiedliche, virtuelle Drucker 

angelegt werden, die jedoch in einem physischen Drucker münden können.

 Intelligentes Job & Queue Management sorgt für optimale Auslastung des 

Mercury Systems und daran angeschlossene Drucksysteme.

 AFP, Metacode/DJDE, XES, VIPP, IPDS und andere Datenstrom-

konvertierungen auch mit mehreren gleichzeitig aktiven Emulationen möglich.

 String- und Record-Change-Filter zur individuellen Anpassung;                    

Code-Page-Filter mit internationalen Zeichensätzen für global tätige Kunden. 

 Dokumentenflusskontrolle für jeden LAN-Drucker mit PJL, basierend auf den 

tatsächlich gedruckten Seiten („Page-Event-Feedback“).

 Unterstützung aller Netzwerkprotokolle zur Anbindung von LAN und Host, 

AS/400 Systemen.

DMS & OMS 

Das modulare Konzept von Mercury
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25DMS & OMS 
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ASCII

Overlay 

Manager

CSV

...

Postscript

PCL5

PDF

Forms

Processor

GDI

Job 

Collector

PCL

VIPP®

...

ODBC

Overlays

Job

Separator

XML

Forms &

Resource

Editor

Data

Scanner

Page def. und Form def. Bearbeitung

Resource Bearbeitung

R
e
p

rin
t

&
 C

lu
s

te
r M

o
d

u
l

DMS & OMS 

Schematische Übersicht

OMS

Archiv

Accounting
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 Konfiguration der erforderlichen Komponenten Input Interface, 

Datenkonvertierung und Output Interface

 Kombination der Komponenten zu logischen Druckern

Host

LAN Input

DATA
Conversion

Output Printer
FORMS

Management

DMS & OMS 

Modulares Konzept – Komponenten der Konfiguration
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Modulares Konzept - Mehrdimensional
Handhabung des „String-Change“ Filters zur Vereinheitlichung der Druckhardware & Treiber

DMS & OMS 

Command A

A => B

A => C

Command B

B => C

B = Bˆ

Command C

Command B
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 Plattformunabhängiger Web-Client für alle hardwareunabhängigen Systemwelten.

 Verwaltung von Benutzer und Benutzergruppen.

 Importmöglichkeit über LDAP und „Active Directory“.

 Benutzerdefinierter Druckerpool und Druckerrechte.

 Komfortables Umrouten und Verteilen von Druckjobs.

 SNMP Fenster für Druckerstatus und Information möglicher Druckumleitung sowie 

Information über Druckstatistik und Toner / Papier Level.

 Web-Client ist interaktiv zum Mercury Server und besitzt daher eine automatische 

„Refresh Function“.

 Alle „Event Logs“ können automatisch an das Windows Ereignisprotokoll 

übergeben werden.

DMS & OMS 

Funktionsüberblick des Mercury Web-Clients
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30DMS & OMS 

Übersicht Web-Client
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31DMS & OMS 

Job Selection im Web-Client nach Filter, Benutzer & Drucker
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32DMS & OMS 

Interaktives Umrouten von Druckjobs durch den Benutzer
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 Bidirektionale Kommunikation zwischen Mercury und Drucker durch direkte 

Mercury Ausgabeports oder Mercury Spooler. 

 Seitenbasierte Überwachung aller Druckjobs und Drucker. 

 Druckerspezifische SNMP Meldungen werden einheitlich im Web-Client 

dargestellt.

 Seitenbasiertes Clustern und Reprint möglich. 

 Direkte druckerspezifische Statistik über alle relevanten Druckjobs und 

Druckseiten. 

 Rückmeldung der PCL-Information an Server/Host im ursprüngliches Netzwerk-

oder Datenprotokoll.

 Volle „Streaming-Fähigkeit“ vom Host bis zum Drucker.

 Umleiten von Druckjobs, Seiten oder Bereichen auf andere Drucker.

DMS & OMS 

SNMP und PCL Überwachung im Web-Client
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Statistische 

Druckerübersicht:

Jobs warten auf Freigabe

Jobs im Spooler

gedruckte Jobs

gedruckte Seiten

letzter Druck

DMS & OMS 

Aktuelle SNMP Druckerübersicht mit Status GRÜN-GELB-ROT
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SNMP Druckerübersicht Papierschächte Übersicht inkl.Verfügbarkeit

Toner Information pro Drucker

DMS & OMS 

Individuelle SNMP Druckerinformation im Web-Client
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 Der Scanner sucht im Datenstrom nach vorgegebenen, konstanten Zeichenfolgen 

und ordnet nachfolgende Zeichen Datenfeldern zu. 

 Unterstützt werden z. Zt. beliebige binäre Datenströme und PCL.

 Das Erkennen und Selektieren definierter Datenfelder erfolgt über „Trigger Strings“ 

oder interaktiv am Bildschirm.

 Die selektierten Datenfelder nebst Inhalte können zur Steuerung folgender Mercury 

Module verwendet werden: 

 Job Interpreter

 Barcode Modul

 Overlay & Forms Manager

 „Field Positioner“

 Job Separator

 „Rerouting“ von Druckjobs

 Erstellung von Index Dateien für PDF Workflow 

 Extrahieren von E-Mail Adressen für Dokumentenversand

DMS & OMS 

Zentrale Funktion des Datenscanners
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 Der Scanner für Druckjobs erfasst Datenfelder über definierte Bereiche einer Seite. 

Jeder markierte Bereich entspricht einem Datenfeld.

 Der Anwender definiert die relevanten Bereiche interaktiv am Bildschirm. 

DMS & OMS 

Extraktion von Text mit Hilfe des Datascanners
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 Scannen nach Daten auf den einzelnen Seiten im Druckdatenstrom

 Einfügen der Daten als Barcode-Grafik auf der jeweiligen Seite

 Beliebig viele Barcodes pro Seite frei positionierbar

 Keine Anforderungen an die Host-Applikation, Barcodes zu erzeugen

 Keine Anforderungen an den Drucker, Barcodes zu drucken

Ausgabe

mit Barcode

Barcode

Filter
Input

Data 

Scanner

Kuvertieren
Halt
Seitenzählung 3
Aussteuern 2
Aussteuern 3
Seitenzählung 2
Seitenzählung 1
Parität

DMS & OMS 

Barcode Generierung aus dynamisch ermittelten Daten mit Hilfe des 
Datascanners
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 Scannen des PCL-Jobs nach einer konstanten Zeichenfolge mit definierter Anzahl 

variablen Zeichen danach

 Aufteilen des PCL-Jobs in einzelne Druckjobs je erkannter Zeichenfolge

 Optionales Zufügen von Banner- und/oder Trailer-Page

 Wahlweise entfernen der erkannten Zeichenfolgen (erfordert ASCII-lesbare PCL-Druckdaten)

 Zusammenfügen einzelner Seiten zu „neuen“ Druckjobs

Job 0815

Invoices.0815.Customer_1234

Invoices.0815.Customer_212

Invoices.0815.Customer_18234

PCL > PDFInput Job Separator
Archiv

Customer: ?????

PCL

PCL

PCL

Job Collector

DMS & OMS 

„Job Separator“: Trennen durch variable Daten & erneutes Zusammenfügen
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Globaler Mercury Funktionsaufbau

HOST 

Daten

Cloud

Druckjob

SAP

Daten-

konvertierung
String

Change

Field 

Scanner

Document

Separator

Barcode

Modul

Drucker

Drucker

Follow“2“Print

E-Mail

Archiv -

Ablage

I

N

P

U

T

O

U

T

P

U

T

Rohdaten

Anwendung

Overlay

Manager

Form

Processor

XML

Forms & 

Resource

Editor

Resource 

Bearbeitung

Document

Collector

GPD

OMS
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Mercury Overlay Manager incl. „Field-Composer & Positioner“
Vollständig integrierte Forms-Lösung für gesicherten Produktionsdruck auf Seitenbasis 

DMS & OMS 
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Beispiel 1: Erzeugen von Rechnungen aus Hostdatensätzen

 Anhand dieses Beispiels soll die Leistungsfähigkeit der Mercury Overlay Manager 

Module demonstriert werden.

 Aus Linemode Hostdatensätzen sollen mit Hilfe des Mercury Overlay Manager Moduls 

für Postscript, ASCII und Linemode Daten, Rechnungssätze wie folgt erzeugt werden:

 Einfügen und Positionieren der Hostdaten in ein Formular

 Erzeugen von Original- und Kopiensätze

 Aufbringung eines Wasserzeichens auf die Kopiensätze

 Zumischung  variabler Informationen in Form der Kundennummer

 Generierung  eines Barcode unter Verwendung von Informationen aus dem Hostdatenstrom.
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Beispiel 1: Ausgangsdaten im Linemode Format

Ausgangsdaten: Linemode Datensätze aus einer Hostapplikation
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Beispiel 1: Formular für Rechnungsdruck

Formular zur Erzeugung der Rechnungssätze, hinterlegt auf dem Mercury Server
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47DMS & OMS 

Beispiel 1: Ergebnisse der Verarbeitung durch das OVM Modul

 Es wird aus einem Hostdatensatz jeweils ein Rechnungssatz ‚Original’ und ein 

identischer Rechnungssatz ‚Kopie’ erstellt. 

 Dem Rechnungssatz ‚Kopie’ wird ein Wasserzeichen hinzugefügt. 

 Beiden Rechnungssätzen werden dynamische Barcodes mit Inhalten aus den 

Hostdaten zugemischt, sowie eine Kundennummer, extrahiert aus den Hostdaten, 

ergänzt. 

 Das Formular wird um einen statischen Text in gedrehter Schreibrichtung am linken 

Formularrand ergänzt.
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Beispiel 1: Rechnung Satz Original

Rechnung Satz Orininal

Aufbringen eines 
Barcodes aus 
Informationen des 
Hostdatenstromes 

Einfügen der 

Kundenummer

Einfügen von statischen Texten 
in gedrehter Schreibrichtung

Verschieben, Formatieren und Positionieren 
von variablen Texten aus den HostdatenEinfügen des Linemode 

Datensatzes in das Formular
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Beispiel 1: Rechnung Satz Kopie

Rechnung Satz Kopie

Erstellen von beliebigen 
Kopien eines Datensatzes

Erzeugung von 
Wasserzeichen
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Beispiel 2: Label-Erzeugung aus CSV Datensätzen

 Im zweiten Beispiel werden automatisch Labels erzeugt, welche mit Nutzdaten aus 

einem CSV (Comma Separated Value) Datenstrom befüllt werden. 

 Hier erfüllt das Mercury Overlay Manager Moduls für Postscript, ASCII und Linemode 

Daten die folgende Aufgabenstellung:

 Erstellen von vier Labels mit Rahmen und Schattierung pro Seite, ein Label pro Datensatz des 

CSV Datenstromes

 Aufbringen eines kundenspezifischen Logos auf jedes Label

 Zumischung  variabler Daten aus dem CSV Datenstrom auf jedes Label

 Positionierung und Formatierung der variablen Daten aus dem CSV Datenstrom auf den 

Labels

 Generierung  je eines 1D und 2D Barcodes pro Label unter Verwendung von 

kundenspezifischen Informationen aus dem CSV Datenstrom
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Beispiel 2: Labelseite aus OVM Modul

Aufbringen eines 

kundenspezifischen 

Logos

Erzeugen von 4 

Labels mit Rahmen 

und Schattierung 

pro Seite

Hinzufügen, Positionieren 

und Formatieren des 

variablen Textes aus dem 

CSV Datenstrom 

Erzeugen und 

Hinzufügen zweier 

Barcodes mit 

Informationen aus dem 

CSV Datenstrom
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Produkthighlights

 Atlas stellt ein universelles Tool zur Dokumentenerstellung für dynamischen 

Datendruck dar und ist vollständig in der Mercury Lösung integriert.

 Neben XML Strukturen können auch klassische Datenformate, wie Line 

Mode, mit Hilfe verschiedener Inputfilter durch Altas verarbeitet werden. 

 Durch die vollständige Integration von Atlas in Mercury kann ein gesicherter 

Druck vorgenommen werden. 

 Im Rahmen des gesicherten Drucks werden innerhalb der Mercury Queue 

durch den Form Processor die eingehenden Rohdaten mit dem generierten 

Jobseiten verglichen und auf Plausibilität überprüft. 

 Die Plausibilitätsergebnisse können im Rahmen des gesicherten Drucks an 

die Anwendung zurück gemeldet werden. 

 Einbindung beliebiger Grafikelemente und Schriftdesign. 

 Anwenderfreundliche Benutzeroberfläche zur vereinfachten Pflege der 

Formulare. 
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53Atlas Form Designer

Dynamic Form Editor & Workflow

SAP

Line Mode

DB Query

XML

ASCII

Anwendungen Images, 

Fonts etc.
Externe 

Applikationen

Input 

Schnittstelle 

& Filter für 

Rohdaten

Formular 

Designer

Job- & 

Formular-

definitionen

PCL

PS

PDF

Print 

Processor

& Workflow

Output

Steuerung
Jobkontrolle & 

Statusrückmeldung

variable 

Daten

EINGANGSDATEN: SCHNITTSTELLE: AUSGANGSDATEN:DESIGN RESSOURCEN:

Sample Data

I

N

P

U

T

O

U

T

P

U

T
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Formulardesign & Felddefinitionen
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Design Workflow
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Formularergebnis mit Echtdaten
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Alleinstellungsmerkmale

 Im Rahmen der vollständigen Mercury Integration von Atlas erfolgt ein 

gesicherter Druck bis hin zur Druckbestätigung zum Host.

 Der in der Mercury Printqueue eingebettete Form Processor vergleicht die 

Eingangsdaten mit den generierten Druckseiten und führt eine 

Plausibilitätsprüfung durch. 

 Die Ergebnisse der Plausibilitätsprüfung können im Rahmen des gesicherten 

Drucks an die Anwendung zurückgemeldet werden.

 Durch die patentierte Mercury Technologie können ohne Qualitätsverlust, 

herstellerübergreifend, Formularausdrucke alternativ ausgegeben werden. 

 Möglichkeit, alte Line Mode Daten für vorhandene Datenströme zu 

verwenden.

 Einheitliche Benutzeroberfläche im Rahmen der Mercury Gesamtlösung.

 Optimale Druckperformance durch Integration des Gesamtpaketes in die 

Mercury Lösung.
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58DMS & OMS

Highlights und Alleinstellungsmerkmale

 Mercury ist eine herstellerunabhängige und –übergreifende modulare Middleware

Die Mercury Suite deckt in einem Produkt alle Segmente eines Druckworkflows ab

Integration des Global Printer Drivers (GPD) als selbstlernender, patentierter und       

virtueller Druckertreiber

Vollständig integriertes Formularmanagement und Formular Designer 

Erweitertes Accounting durch optionale MPS Koppelung

 SAP Zertifizierung und Module für Host / AS/400 Druck

 Vollständige Integration eines herstellerunabhängigen und –übergreifenden  

Follow“2“Print Workflows 
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Auszug aus unserem Kunden- & Partnerportfolio:
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‚Who is who‘ bei docuFORM:

docuFORM GmbH Karlsruhe

Headquarters

Händelstr. 11

76185 Karlsruhe

Germany

Fon:     +49 721 16198 0

Fax:     +49 721 16198 16

info@docuform.de

www.docuform.de

Development Department

Lembacher Str. 16-18

68229 Mannheim

Germany

info@docuform.de

Support & Data Centre

Odenwaldstr. 3

63263 Neu-Isenburg

Germany

support@docuform.de

Management, CEO

Martin Denk

mdenk@docuform.de

Reinhard Suhl

rsuhl@docuform.de


